
Warum erfordert die soziale Frage ein Verständnis 
von Reinkarnation und Karma? –  Ein 

Rosenkreuzerimpuls  
4. Tagesseminar am Samstag, 12. September 2026 

im Rudolf-Steiner-Haus Frankfurt am Main 
mit Ariane und Stephan Eisenhut  

 
Die Auswirkungen der Kriegsherde in Osteuropa und Vorderasien werden immer gravierender und 
drohen ganz Europa zu ergreifen. Wo man nur hinschaut, ergehen sich die politisch Verantwortlichen 
in einer brutalen Kriegsrhetorik, durch die Handlungen gerechtfertigt werden sollen, die bei genauerem 
Hinsehen jeglicher Vernunft spotten. Besonnenes, vernünftiges Handeln ist in der gegenwärtigen 
Weltpolitik so gut wie gar nicht erkennbar. Was aber wirkt, wenn die menschliche Vernunft 
ausgeschaltet wird? Da, wo besonnenes, vernünftiges Handeln erlebt wird, wirken Menschen aus ihrer 
Ich-Kraft. Wo hingegen rücksichtslos Gruppeninteressen mit politischen Machtmitteln durchgesetzt 
werden, kann diese Ich-Kraft nicht erlebt werden. Es wirken Kollektive, an deren Spitze 
Persönlichkeiten stehen, die immer unverfrorener die Interessen ihrer Gruppe artikulieren. 

Wir erleben gegenwärtig einen Rückfall in die Barbarei, insbesondere bei den sog. 
Kulturnationen, und als eine Gegenreaktion das radikale Infragestellen von Entwicklungsunterschieden 
der verschiedenen Völker. Sowohl der Rückfall in die Barbarei als auch die geschilderte Gegenreaktion 
zeugen davon, dass ein wirkliches Verständnis für die Ich-Wesenheit des Menschen noch fehlt. Es wird 
Gruppenverhalten nach moralischen Kategorien beurteilt; zum Kern der menschlichen Ich-Wesenheit 
wird dabei nicht durchgestoßen. 

Das ist auch nicht möglich, solange nur die Ich-Vorstellung im menschlichen Bewusstsein 
vorhanden ist, die jeder Mensch ausbildet, der die Folge seiner täglichen Erlebnisse einigermaßen zu 
erinnern vermag. Die rein materialistische Betrachtung des menschlichen Lebens kann jedoch Fragen 
nicht beantworten, die sich jeder Mensch stellen muss, will er über sein Menschsein Klarheit gewinnen. 
Reinkarnation und Karma ergeben sich für unsere Zeit gerade aus dem naturwissenschaftlichen Denken 
heraus als notwendige Vorstellungen, die wieder zur Wirklichkeit des Geistes im Menschen führen. 
Dem vorgestellten Ich unseres Tagesbewusstseins liegt ein wirkliches Ich zugrunde, welches aus den 
Tiefen unseres Wesens heraus wirksam ist und dessen Wirksamkeit der gewöhnlich entwickelte Mensch 
heute verschläft. Rudolf Steiner, der von Jugend an mit dieser Wirklichkeit wahrnehmend lebte, zeigte 
in der Anthroposophie einen Erkenntnisweg für Gegenwart und Zukunft, auf dem die Willensimpulse, 
die aus dieser verborgenen Wesenheit heraus wirken und unsere Lebenswege maßgeblich bestimmen, 
zu Bewusstsein gebracht werden können. Dieses methodische Zu-Bewusstsein-Bringen ist zugleich 
eine Tätigkeit, in der sich der Mensch als vollbewusstes Ich-Wesen wie neu erschafft. Es setzt sich 
dadurch selbst als freies Wesen.  

Unterlässt der Mensch dieses Ringen, so bleiben die aus den Untergründen wirkenden 
Willensimpulse unverwandelt und wirken mehr und mehr als zerstörende Kräfte im sozialen Leben.  

Schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts stellte R. Steiner karmische Zusammenhänge für seine 
Zuhörer dar, konnte jedoch lange nicht ganz frei darüber sprechen. Die Erkenntnis derselben führt nicht 
nur in guter Weise aus der alten Gruppenwirksamkeit heraus, sondern begründet neue freie Ich-
Gemeinschaften. Im Seminar wollen wir untersuchen, wie gerade dadurch heilende Zukunftsimpulse in 
die Welt getragen werden. 

 
Ort: Hügelstr. 67, 60433 Frankfurt, Zeit: 10 Uhr 30 bis 18 Uhr 

Beitrag: 60 € (Ermäßigung möglich);  Anmeldung per E-Mail an: 
anmeldung@dndunlop-institut.de oder Telefon: +49 (0)171 6986317 

 



Tagesablauf 12.9.2026: 

10.30 Karmagedanke und naturwissenschaftliches Denken – Ein 
Widerspruch?    
Beitrag von Ariane Eisenhut mit Gespräch 

12.00 Pause 
12.30 Ich und Gruppe: Warum der Kamagedanke die Grundlage für eine 

neue Sozialwissenschaft ist 
Beitrag von Stephan Eisenhut mit Gespräch 

14.00 Mittagspause 
15.00 Eurythmie mit Judith Oberndörfer 
15.45 Karmaerkennen üben – Wie geht das?  
16.30 Pause 
17.00 Blicke auf das Zeitgeschehen 
17.45 Abschlussrunde 

 

Fortsetzungstermine 2026: 

31.10 Karma-Erkenntnis, Rosenkreuzertum und soziale Frage 
  

 


